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93ù ber ^cßrufeunriifiutg ^
in 93 i e I routben (t. Sgbt." fotgenbe SESjemcua ju Sluffägen gegeben:

1. ©ebraud) bet fiartoffcl."
2. SJterfroürbigteiten bei SInfunft an einev 93a()nftation."

Sie beften Slrbeiten ïjaben getautet:

lieber ben ©ebraueb ber fiartoffel läfit ftcb roenig Sîeueê fagen,

ba id) bie oerfebiebenen 3ubereitungêatten nicht lerne. Slber im ©anjen

follen fte gut fein für SJÏenfdjen unb Sdjroeine. SJtan tann fte aud) brauàjen

3um Slepfel non ben 23äumcn roerfen ; aud) roirft man fte auf ben SJtift,

roenn fte faul ftnb. Slud) Sdjnapê."

SJtettroürbigteiten bei SInfunft an einer SBahnftattou" babe id) nod) teine

gefeljen, aß bafj man immer ju fpät antommt unb Sicjenigen auêfteigen,

roeld)e ba bleiben roollen unb Siejcnigen einfteigen, roeldje fort geljen.

3m SR e d) n e n lautete con 4 ju löfenben Slufgaben bie f d) ro e r ft e :

©in Schiff ift 300 ^uh lang unb beförbert im Surdjfdjnitt 1500 ÎBer»

fönen per Sag ; roie alt ift ber Kapitän

c2?5= goitfcr im £fabiuin.

31.: eè buntt mi grab, Su tjebift Sin Sufer ufere Stunft£)anblig,

rool)et ift er?

SB.: SBoher au? Sent öppe oum Sanb

91. : So, fo, jej nimmtê mi nümme SBunber. 3)te fött balt be nächft

Summer nu Staatê roege eê atlgimeinê 3ucferma9Q3' unb eê 93rennhüsli

baue, eê müf;t benn nümme a fo oiele Orte igfüret roerbe über be §erbjt
unb d)âmê 3ucterroaffer billiger, alê biê jej.

SB.: 3° unb me ajout no bet uê benn ring bie ganj Sdjronj fpebire.

grau: Slber lieber SJtann, jcÇt tommft Su mir roieber mit einem

foldjen Saufer^ipê beim.

SJÎauu: Sei Su froh, bafi idj einen foldjen Zi%i ïipê habe.

grau: Slber bitte, gute Seele, roatum?

SJtann: Süeil id) fonft gar nicht he he heim getommen roäre.

SBater: Sllfo immer uor ber glafdje, mein Sobn, unb baê nennft Su
Stubium?

Stiibrut: 3a- ftebft Su, mon cher père, baê ift bie ijöbere S^otenj

Stubium Stabiutn.

©rtfffoftrTt ^rr Webaftion.

O. J. i. P. ©iefc erfdjeittungen finb burdj=
on« nicht fo feiten uub mou tann faum
befe barüber im ben. Stallt. SJtaunfdjaft weif)
eben iras fie teilt, uub ibre raftlofe SCrbcit

jum ©rrcidjen beä 3tetcä follte auet) anber=
ro'ärt« anfporucn. F. G. i. B. SDa« SBort:

3di liebe c-ine gcfiunuugSooUc Oppofitiou"
fprgdj ein ÄBnig. griebr. SBilbclm IV. be=

gvüfitc mit bemfelben beu jugenbUdien SDtdjter

çenregb. Myos. pal. SDaniber bütfte
bed) roohl fau.ni 3e«iaiib in £>arnifäj ge=

ralljen. Silb. 31t ber föfttidjen 2cid)t=
ptebig §err Jjanfjat SRapicri 511 ^ürrt)"

> (» JBS flaafet tjeifet rS unter anbetm audj: SDriut on ijj,
Nb- / vi HBSrff ©Ott nit «ergifj; SBöt bu bafdjt SBt)n,

febänd roiber in; Sbujb fi trüli bfdjaib, So
teirfdjt a 61 inb ber Setligfeit. SDetjuo t>el ff
iis ait bor gürrr) Sdjöpffer ou Slfang aüer
fd-b'na SEinga: bau üfer gbBri baS Siidj, bie

Sljjrqfft, bic SJicidt, bie §«rjligratt 14 Sag
in (Sbigfait; ba fdjroäbt bn labt ©Ott on« baijtja bie tieba (Suget uffm ©ad)
Mint«. Stma!" W. N. i. H. SBann Sic motten; ber »orgefdjtagene SBeg

gebt eben nidjt roobt an. Z. Z. i. D. <Edjcu bem griujjug übergeben.
J. S. i. W. ÉaS barf bodj roobl allgemein gehalten roerben; ober foll es ein

beftimmter ©tid) fein? K. K. SutermeiftnS ,,Sd)U'ijer=5Dütfd)" ift bis ju
§eft21, 3ug, greiburg, SBalliS, borgerürft. SDaS toirb eine ftattlidje uub fdjbne
Siifïiotiéfjietbe. Berlin. Stur feine Stngft; §unbe, roeldje fo oiet beUen,

beißen ja befanntlidj nieht. A. J. i. Cal. SBir t)offen, gemüiijdjteS 3Jîanu=

ffript 31t finben. SDer titerarifdjc Sîadjlajj foft roobt aufgel oben fein. S. i. W.
SDie roerben balb jur Uebetjeugung fommen, bafj fia) baS Sing leidjtcr anficht,
als es ju madjen i ft. 0. 0. Senn roer ein Slmt jrr fübreu bat, bient fidj
uub aud) oiclleidit bem Staat." Origenes. SBir feben Sbrcit 3ufcnbungen
mit SSergnügen entgegen. P. M. i. C. Sie fiften ja au ber Quelle. SBarum

mufj cS beuu immer gmportirteS fein? Z. i. Fr. SDen »ortreff lidj auSge=

ftattetcu unb rcbigirien Stero'SfJorfer ,,^mf". SDircft ober per Shidjbaubiung.
N. N. SBarum fid) über Stürmen plagen? fturt, fuedj eu luftige ©fpaljne, bod
mitent l;iuber be Sunfcr, uub tvint en rechte gabue uub bann ocrfdjlaf bis

©muttfer. " Bob. Uuoerftänblid). Bern. SDer arme §err ift ja ftets mit
ftdj felbft geplagt genug; roir roünfdjen ibm uon .Sperjcn bie eroige Stube.
Verschiedenen: Stnotinmcê mira ttidjt angenommen.

ilascli
Ci?

Mit der amerikanischen Schreibmaschine :ï>
for

|^ kann ein Kopist oder Korrespondent die Arbeit ^
^ von zwei verrichten. Mit dieser Maschine ^

kann ein Geschäftsmann selbst seine Korre-

% spondenz in der Hälfte Zeit und mit weniger ^
^ als der halben Mühe besorgen und sich auf ^
<J diese Weise den Gehalt eines Korrespondenten j»

^ ersparen. Durch die amerikanische Schreib- ^
^ maschine wird das mühsame Schreiben zu $fc

einer wirklich angenehmen Beschäftigung.

J| Generalagent für die Schweiz:

U (OF1800)

Cham, Kt, Zug.

1^

A. J. Maas, sr

Mailand.
BIERHALLE 1 TO Via Silvio PelliCO i

Zwisclaeii Domplatz und Grallerie.

Vorzügliche Exportbiere aus der Brauerei am TJetiiberg Zürich.

M2347ZJ Teof. Waef.

Zur Beachtung.
Auf der Landesausstellung haben die Strickmaschinen eine

wohlverdiente Beachtung gefunden. Die Anwendung derselben, namentlich
als hausindustrielle Beschäftigung, ist bis jetzt in der Schweiz nicht so,
wie sie es verdiente, gewürdigt worden. Vielfach fehlte die richtige
Anleitung.

Besonders in den feineren Artikeln, welche aus Deutschland importirt
werden, mangelt es an tüchtigen Arbeitskräften, da durch die Erhöhung
des Eingangszolles auf fertige Waaren dieses nicht mehr so wie früher
die Schweiz beschicken kann.

Die inländische Produktion deckt den Bedarf nicht. Durch das

Entgegenkommen des Strickmaschinenfabrikanten Herrn Dubier in Couvet

(Schweiz) wurde das Einrichten von Kursen an der Anstalt von

Geschwister Boos, Kunst- und Frauenarheitsschule, Mühlebach, Zürich
wesentlich erleichtert, da besagte Fabrik die für den Unterricht nöthigen
Maschinen zur Verfügung stellte. Mit 1. November wird mit Hülfe
einer tüchtigen Fachlehrerin der Unterricht beginnen und hofft man
dadurch um so eher einem Bedürfniss entgegen zu kommen, als es

beschäftigungslose weibliche Hände genug gibt welche, sei es in Fabriken
oder als Hausindustrie, das Maschinenstricken vorteilhaft verwenden
könnten.

Zürich. 67 Bahnhofstrasse 67 Zürich.

Batlestülile
Sjt$C mit Heizvorriclitu.ng',

sehr praktisch und billig, empfehlen

J. Stapfer & Cie.

rlaiiand. Hôtel Passarella.
Restaurant. Empfohlenes Haus. Zimmer von Fr. 1. 50 an aufwärts.

Wei der Uekrutenprüfung ^
in Biel wurden lt. Tgbl." folgende Themata zu Aussätzen gegeben:

1. Gebrauch der Kartoffel."
2. .Merkwürdigkeiten bei Ankunft an einer Bahnstation."

Tie besten Arbeiten haben gelautet:

Ueber den Gebrauch der Kartossel läßt sich wenig Neues sagen,

da ich die verschiedenen Zubereitnngsarten nicht kenne. Aber im Ganzen

sollen sie gut sein sür Menschen und Schweine. Man kann sie auch brauchen

zum Aevfel von den Bäumen werfen; auch wirst man sie auf den Mist,

wenn sie saul sind. Auch Schnaps."

Merkwürdigkeiten bci Ankunst an einer Bahnstation" habe ich noch keine

gesehen, als daß man immer zu spät ankommt und Diejenigen aussteigen,

welche da bleiben wollen und Diejenigen einsteigen, welche sort gehen.

Im Rechnen lautete von 4 zu lösenden Aufgaben die schwerste:
Ein Schiff ist 300 Fuß lang und besördert im Durchschnitt 1500

Personen per Tag: wie alt ist der Kapitän?

c^-s- Sauser im Stadium. ^?5Z

A.: Es dunkt mi grad, Du hebist Din Suser uscre Kunsthandlig,

woher ist er?

B. : Woher au? Denk öppe vum Land

A. : So, so, jez nimmts mi nümme Wunder. Me sött halt de nächst

Summer vu Staats wege es allgimeinS Zuckermagazi und es Vrennhüsli

baue, es müßt denn nümme a so viele Orte igsüret werde über de Herbst

und chäms Zuckerwasser billiger, als bis jcz.

B. : Ja und me chönt vo det us denn ring die ganz Schwyz spedire.

Frau: Aber lieber Mann, jetzt kommst Du mir wieder mit einem

solchen Sauser-Tips heim.

Mauu: Sei Tu sroh, daß ich einen solchen TiTiTips habe.

Frau: Aber bitte, gute Seele, warum?

Mann: Weil ich sonst gar nicht he he heim gekommen wäre.

Vater: Also immer vor der Flasche, mein Sohn, nnd das nennst Du
Studium?

Student: Ja, siehst Tu, mon cuvr pöro, das ist die höhere Potenz

Studium Stadium.

Brtrfkastrn o,r Redaktion.

0. ^. l. >?. Diese Erscheinungen sind durchaus

nichl so selten und man kann kaum
böse darüber weiden. Fragt. Mannschaft weiß
eben was sie will, nnd ihre rastlose Arbeit
zum Erreiche» des Zieles sollte auch anderwärts

anspcvncn. f. <Z. i. >Z. Das Wort:
Ich liebe cine gcsinnungövolle Opposition"
sprach cin König. Friedr. Wilhelm IV. be-

giüfzlc mit dcmsclbcn den jugendlichen Dichter
Hcrwegh. lVIvos. pal. Darüber dürfte
dc'ch wchl kanm Jemand in Harnisch
gerathen. Silk. In der köstlichen Lcichl-
predig Herr Hanßcn Napicri zu Zürry"
bcipl >s nnler andenn auch: Drink vn iß,

/VU GOtt uit vergiß; Wyl du hascht Wyn,
scbänck wider in; Thnc fi lriili bschaid, So
wirscht a Cl ind der Sclligkeit. Derzuo helfs
üs all dcr Züny Scho'psscr vn Afang aller
scböna Dinga: dän üscr ghvri daS Nich, die

Chrafft, dic Mactt, die Herligkail 14 Tag
in Ebigkail; da schwäbt vn labt GOil vnS dantza die lieba Enge! nfsm Dach

vmma. Ama!" VV. lV. i. tt. Wann Sie wollen; der vorgcschlagcne Weg
geht eben nicht wokl an. ^. ». Scheu dcm Frühzng übergeben.
^1. 8. i. VV. Das dars doch wohl allgemein gehalten werden; oder soll eS ein

bestimmter Stich sein? X. X. Suteimeistcis Schwizcr-Dülsch" ist bis zn
Heft 21, Zng, Frcibnrg, Wallis, vorgerückt. Das wird eine stattliche und schone

Bibliolhekzierde. öerlin. Nnr keine Angst; Hnnde, welche so viel bellen,
beißen ja bekanntlich nicht. ^. ^. i. val. Wir hoffen, gewünschtes Manuskript

zu finden. Dcr literarische Nachlaß soll wohl anfgel oben sein. 8. i. VV.

Die werden bald zur Ucbcrzcngnng kommen, daß sich daS Ding lcichtcr anficht,
als cs ?u machen ist. v. 0. Dcnn wer ein Amt zu führen hat, dient sich

uud auch vielleicht dem Staat." vrigsnes. Wir scheu Ihren Ausendnngeu
mil Vergnügen entgegen. l^I. i. v. Sie sitzen ja an der Quelle. Warum
muß cs deuu immer Jmportirtes sein? i. fr. Dcn vorlrcfslich auSgc-
stattetcu und rcdigirlen Ncw'Noiker Pnck". Diickt oder per Bnchbandlung.
l^I. l>l. Warnm sich über Zteimcn plagen? Furt, snech en lustige Gspahne, hock

mitem hinder de Sunser, und trink en rechte Fahne nnd dänn verschlaf dis
Gmnnser." Lob. Unverständlich. lZsrn. Der arme Herr ist ja stets mit
sich selbst geplagt genug; wir wünschen ihm von Herzen die ewige Nuhc.
Vvrsedteàeueu : Anonymes wird nicht angenommeri.

Nit à' Nnei'ànisenen 8eIii'6Ìdni5lsenine

^ IvÄiili ein Xvnist oà' Ivei'i'esponäeiit äie ^.I'deit ^
Kvon ^wei verrieliten. Nit âiessr àseliine ^
S lvÄiin ein (?e8ààiiiâi 8eldst seine Xorre- ^
^> 8l)0näen2 in äer KÄtte ^eit unä init wenige!'

M als äer liâen Uülie desoi'A'en unä 8Ìà kiuf kj>

äis86 ^VeÌ86 äen Oelialt eines Koi'i'e8^onä6nteii ^>

^ ersptn-en. Oui'à äie Anei'iivtlniselis Leln'eid- ^
nulseliine wirä às inülisaine Là'eiden ^u ^

> einer wiàlieli mig-enenmen LsseliSktiAniiA.
è ^iiei'it'itAt?!it kiii- tiitz ^Iinvi/ :

I (0>?I8ö0)

LttÄM, Ivt. ANA.

eii:iîri^i.i.e îivv à olW ö.

^wisvlisii Dorrixlsà rirrcZ. (As.11sris.

Vornü^lrolao ZZxx>ort:b>isrs s.rrs àsr Lrarisrsi s,ii^ Vötlidsr^ vitriola.

Ick23472^ ^6<?/. âe/>

^<>^i' f> !« :ì<:Irt ilrr>^

^us àsr l.anàesausstsllung baden àie Striokmasodlnsn eins wobl-
veràlents keaodtung gesunàsn. vis ^nwsnàung àsrsslderi, nsmentliod
als kausinàustriells Lssodsftigung, ist dis jstnt in àer Sodwsi? niobt so,
wie sis es vsràisnts, gewuràigt woràen. Vislkaod ledits àis rlobtigs
Anleitung.

kssonàsrs in àen ssinsren Artikeln, welobe sus vsutsodlanà importirt
wsràen, mangelt es an tüodilgsn ^rdsitskraktsn, àa àurob àis frbödung
àes fingangsiollss aus tsetigs Waaren àieses niobt msnr so wie srüdsi'

àis Sobwein bssobioken lcann.

vis inlânàisobs ?roàul<tion àoolct àsn lZeàsrf niodt. vuron àss Lnt-
gegsnlcommsn àss Striokmssvdmenssbriksntsn üerrn vubier in Louvot

(Sodwoi!) wuràs àss Linriodten von Kursen an àer Anstalt von

«Kssoiiivistkr Loos, lltnnst- uni! ?rankllni dsits8àule, Zliililkliavli, ^iirieii
wesentliod erlslodtsrt, às besagte fabrik àis sur àsn tlntsrriobt nötbigsn
IVIssoklnen 2ur Verfügung stellte. tVlit ^. ^V«?ve»ive»' wirà mit llülso
einer tüodtigsn faoblsdrsrin àer tlnterriobt beginnen unà botst man às-
àurob um so euer sinsm IZeàllrfniss entgsgsn nu kommen, sis es de-

sonsktigungslose weibliods ltsnàs genug gidt welods, ssi ss in fabnilcen
oàsr sis ltsusinàustrie, àas lVIssoliinsnsti'iolcsn vortdoildsst verwsnàsn
könnten.

sedr praktised uuà dillig, smpsedleu

keàiii'siit. kliii>fvtileiie8 Ilsu«. ^iwnier von kr. 1. 30 iiu màïirts.
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